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KURT-HAHN-STRASSE

Betrunkener Störer
landet in Arrestzelle
Überlingen – Ein 24-Jähri-
ger, der amDonnerstag gegen
19.30Uhr in der Kurt-Hahn-
Straße betrunken den Ver-
kehr behindert hat, musste die
Nacht in einer Arrestzelle des
Polizeireviers verbringen. Die
Beamtenwurden laut Polizei-
bericht alarmiert, weil der jun-
geMann auf der Straße ver-
suchte, Autotüren zu öffnen.
Außerdempöbelte er Passan-
ten an und schlug auf Fahrzeu-
ge ein.Weil sich der 24-Jährige
äußerst aggressiv verhielt und
umweitere Störungen zu ver-
hindern, nahmen die Polizisten
ihn in Gewahrsam. Autofahrer,
die durch denMann gefährdet
oder vielleicht sogar geschädigt
wurden, sollen sich unter Tele-
fon 07551/804-0 beim Polizei-
reviermelden.

EINBRUCH

Diebe stehlen aus
Keller Rad und E-Roller
Salem – Unbekannte haben
in der Straße Am Schlosssee
zwischenMontagabend und
Donnerstagabendmehrere
Kellerräume in einemMehrfa-
milienhaus aufgebrochen. Die
Einbrecher stahlen ein Renn-
rad des Herstellers „Scott“,
einen Akkuschrauber derMar-
ke „Makita“ sowie einen E-
Scooter imGesamtwert von
rund 3000Euro, schreibt die
Polizei in ihrem Pressebericht.
Personen, denen im fragli-
chen TatzeitraumVerdächtiges
aufgefallen ist oder die Anga-
ben zumVerbleib des Diebes-
gutsmachen können, werden
gebeten, sich unter Telefon
07553/826 90 bei den Ermitt-
lern des Polizeipostens Salem
zumelden.

BUNDESSTRASSE 33

Autofahrerin erkennt
Pannenfahrzeug zu spät
Stetten – Glück imUnglück hat-
te laut Polizeibericht ein 59-jäh-
riger Autofahrer bei einem
Verkehrsunfall, der sich am
Donnerstag kurz nach 13Uhr
auf der Bundesstraße33 zwi-
schen Stetten und Ittendorf er-
eignet hat. DerMann blieb laut
Polizeiangabenmit seinemWa-
gen aufgrund einer Panne lie-
gen und sicherte sein Fahrzeug
bis zumEintreffen des Pannen-
dienstes entsprechend ab. Eine
63 Jahre alte Autofahrerin er-
kannte die Situation dennoch
nicht rechtzeitig, fuhr auf und
schob das Auto des Pannenpi-
loten die Böschung hinunter.
Der 59-Jährige befand sich
zumUnfallzeitpunkt abseits
der Straße, er und die Unfall-
verursacherin blieben unver-
letzt. An beiden Autos entstand
ein Schaden von zusammen
13000Euro.

ZEUGENSUCHE

Einbrecher
verschwindet ohne Beute
Meersburg – Ein Unbekannter
ist in der Nacht vonMittwoch
auf Donnerstag in der Kronen-
straße in eineWeinkellerei
eingebrochen. Laut Erkennt-
nissen der Polizei gelangte der
Einbrecher über ein gewalt-
sam geöffnetes Fenster in das
Gebäude. Ohne etwas zu steh-
len,machte sich der Einbrecher
imAnschluss wieder aus dem
Staub. Zeugen des Einbruchs
oder Personen, die Hinweise
zumTäter oder dessen Fahr-
zeug geben können, werden
gebeten, sich beim Polizeipos-
tenMeersburg unter Telefon
07532/43440 zumelden.

Owingen – Der Tübinger Professor Mi-
chael Butter bezeichnet ihn als Ver-
schwörungstheoretiker. Er warnt da-
vor, unkritisch aufzusaugen, was
Daniele Ganser über Krieg und Krank-
heit spricht. Ganser, Vortragsreisender
aus der Schweiz, sei ein „Star der ver-
schwörungstheoretisch-populistischen
Gegenöffentlichkeit“, betont Butter.
Ganser hält amkommendenMontag,

12. September, in Owingen einen Vor-
trag zu der Frage „Warum ist in der Uk-
raine ein Krieg ausgebrochen“. Gegen
seinen Auftritt und seine Thesen for-
miert sich Widerstand. Die „Omas
gegen Rechts“, Ortsgruppe Bodensee,
stellen klar: „Der Krieg ist nicht ausge-
brochen.Nein, dieUkrainewurdeüber-
fallen.“
Der Eintritt zu dem Vortrag Gansers

kostet 30 Euro, zwei Veranstaltungen
sind ausverkauft. Das Pikante: Die Ver-
anstaltung findet in den öffentlichen
Räumen der Gemeinde Owingen statt.
Bürgermeister Henrik Wengert sieht
keinenAnlass, die Veranstaltung in sei-
nen Räumen zu verhindern.

Deutlicher Anti-Amerikanismus
Ganser ist Publizist. Seine Bücher tra-
gen Titel wie „Imperium USA – Die
skrupellose Weltmacht“ oder „Nato –
Geheimarmeen in Europa“. Er verbrei-
tet Anti-Amerikanismus und nennt die
weltweite Corona-Politik in einem Ab-
satz mit dem Genozid an den Juden.
Ganser behauptet, es sei bewiesen, dass
am 11. September das Gebäude WTC7,
ein Nachbargebäude der Twin Towers,
gesprengt worden sei. Die Geschich-
te der Terroranschläge müsse neu ge-
schrieben werden.
Wer sich einmal dieMühemacht, auf

Youtube einenVortragGansers anzuhö-
ren, stellt fest: Der Mann hat Charme,
er ist eloquent. Er ermuntert sein Publi-
kum dazu, staatlichen Stellen und eta-
blierten Medien gegenüber mit Skepsis
zu begegnen. Sie operierten mit Angst-
mache. Doch wer ihm selbst nun folgt,
frei von Skepsis dem Referenten gegen-
über, könnte selbst in Angst verfallen,
vor einer dunklen Welt, in der geheime
Mächte wirken.
Professor Butter untersuchte „die

MethodeGanser“ ausführlich. „Wie bei
einem Guru und seinen Jüngern be-
ruht die Beziehung zwischen Ganser
und dem harten Kern seiner Fans auf
demVersprechen von Erleuchtung und
Exklusivität.“ SoMichael Butter 2019 in
www.republik.ch, Magazin für Politik,
Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur.
Ganser stelle meist nur Fragen, die ab-
surdesten Theorien verbreiteten dann
seine Anhänger in den sozialen Me-
dien ganz von selbst. In einemSÜDKU-
RIER-Interview sagte Butter: „Er macht
das sehr geschickt, ohne herumzubrül-
len, sondern sehr bedächtig undprofes-
sionell.“

Omas gegen Rechts: Klare Kante
DieOrganisation „Omas gegenRechts“,
OrtsgruppeBodensee, bezeichnetGan-
ser als „rechtsoffenen Verschwörungs-
ideologen, der schon seit Jahren Kon-
takte in die rechte Szene inDeutschland
pflegt.“ Sie halten es „für dringend not-
wendig, klare Kante zu zeigen, wo
unsere Demokratie in Gefahr ist.“ Für
Montag haben sie einen Infostand in
Owingen angekündigt.
Im oberbayerischen Bad Aibling tritt

Ganser am 24. und 25. September drei
Mal auf. Erster Bürgermeister Stephan
Schlier sieht keine rechtliche Hand-
habe, den Auftritt im städtischen Kur-
haus zu verhindern. Denn das Haus sei
an eine Betreibergesellschaft verpach-
tet. Er persönlich, so Schlier gegenüber

dem SÜDKURIER, missbillige den Auf-
tritt Gansers in seiner Stadt.
GegendenAuftritt imKurhaus gibt es

einenoffenenProtestbrief, denüber 200
Vertreter aus Politik und Gesellschaft
unterzeichneten (siehe Infokasten).
Sie bezeichnen Ganser als „Verschwö-
rungstheoretiker“ und „selbsternann-
ten Friedensforscher“, der Verbindun-
gen in rechtsgerichteteKreise zu Jürgen
Elsässer halte, dem Chefredakteur des
Magazins „Compact“, das der Bundes-
verfassungsschutz seit Dezember 2021
als „gesichert extremistische Bestre-
bung“ einstuft.
Ganser bezeichnet sich selbst nicht

als Verschwörungstheoretiker. „Das ist
eine Abwertung und falsch“, schrieb er
auf SÜDKURIER-Anfrage. „Ich binHis-
toriker und Friedensforscher.“ Er stellt
nicht in Abrede, dass er Kontakt zu Jür-
gen Elsässer unterhielt. Auf unsere An-
frage hin betonte Ganser jedoch: „Ich
bin seit vielen Jahrennichtmehr inKon-
takt mit Jürgen Elsässer.“

Umstrittene Äußerungen Gansers
ImFilm „Pandemned“ bezeichnetGan-
ser den Judenmord als „Wahnsinn“, der
im Gegensatz zu einer Spaltung zwi-
schen Corona-Geimpften und -Un-

geimpften aber ein lokal begrenzter
„Wahnsinn“ gewesen sei. Damit stellt
er ganz augenfällig den Völkermord
an den Juden und die Corona-Politik
auf eine Stufe. Dazu befragt, antworte-
te Ganser dem SÜDKURIER: „Nein, ich
stelle Corona nicht auf die gleiche Stu-
fe wie den Völkermord an den Juden im
Dritten Reich. Ich sage, dass Spaltung
ein großes Problem in der Gesellschaft
ist. Die Corona-Politik hat die Gesell-
schaft gespalten, das ist gefährlich, da-
vor habe ich gewarnt.“
Owingens Bürgermeister Henrik

Wengert hätte zwar die Möglichkeit,
den Auftritt zu verbieten. „Einen Vor-
trag zur Infragestellung der Corona-
Politik etwa hätten wir als Mitglied der
staatlichen Familie gewiss nicht zuge-
lassen.“DenVortragGansers lässt er zu.

Kultur/O: „Kein Extremistenverbot“
Wengert teilte mit, dass die Nutzungs-
ordnung für den Veranstaltungsraum
Kultur/O „kein ausdrückliches Extre-
mistenverbot“ vorsehe. Die Entschei-
dung über die Zulassung einer Veran-
staltung obliege der Gemeinde, es gebe
keinen Anspruch auf die Nutzung ihrer
öffentlichen Räume. Wengert: „Selbst-
verständlich fragen wir beim Über-
lassungsantrag immer die Art der ge-
planten Veranstaltung und im Fall von
Vorträgen das Thema ab.“ Für den 12.
September sei das Thema „Wie kam es
zumUkraine-Krieg?“ angekündigtwor-

den.Daran gebe es offenbar ein Interes-
se in der Bevölkerung.
Einen Hinderungsgrund für Gansers

Auftritt sieht die Gemeinde nicht, zu-
mal er darin einen Eingriff in die Mei-
nungsfreiheit sehen würde. Wengert:
„Da müsste schon ein expliziter Hin-
weis, beispielsweise von Behörden des
Verfassungsschutzes, vorliegen.“ Trotz-
dem nehme er die Presseanfrage zum
Anlass, „den Inhalt unserer Benut-
zungsordnung dahingehend mit dem
Gemeinderat nochmals zudiskutieren“.

Auch Kommunalpolitiker warnen
Michael J. Wilkendorf, Kommunalpoli-
tiker der SPD in Überlingen, hält Gan-
ser für „einen intelligenten, aber ge-
fährlichen Menschen“. Es handle sich
„umeinen rechtsgerichtetenVerschwö-
rungstheoretiker“, gegenden alle demo-
kratischen Parteien gemeinsam aufste-
hen müssten. Er und weitere Parteien
aus Überlingen hätten gemeinsam ver-
sucht, eine Gegenveranstaltung auf die
Beine zu stellen, was kurzfristig nicht
gelungen sei. Sie wollten aber ein Zei-
chen setzen und gemeinsam mit der
Organisation „Omas gegen Rechts“
Flugblätter vor dem Kultur/O verteilen.
Darüber hinaus sei es ihnen wichtig,
dass sichdieKommunengegenderarti-
geAuftrittewappnenundNutzungssat-
zungen für öffentliche Räume fassen,
die es rechtssicher ermöglichen, Auf-
trittewie den vonGanser zu verhindern.

Protest gegen einen Vortragsreisenden
➤ Daniele Ganser gilt als

Verschwörungstheoretiker
➤ Bürgermeister sieht kei-

nen Grund einzuschreiten
➤ In Bayern formiert sich

schärferer Widerstand

Brigitte K. engagiert sich für die Organisation „Omas gegen Rechts“, Ortsgruppe Bodensee. Ihr Protest gilt einem Auftritt von Daniele Gan-
ser im Kultur/O in Owingen, der behauptet, „die wahren Hintergründe“ des Kriegs in der Ukraine zu kennen. Die Omas stellen klar: „Der
Krieg ist nicht ausgebrochen. Nein, die Ukraine wurde überfallen.“ BILDER: STEFAN HILSER, DIRK WAECHTER, JUERGEN BAUER, HANSPETER WALTER

Fall Bad Aibling
Knapp zwei Wochen nach seinen Auftrit-
ten in Owingen spricht Daniele Ganser am
24. und 25. September dreimal im Kul-
turhaus von Bad Aibling in Oberbayern.
Gegen diese Veranstaltungen wehren sich
Volksvertreter, gesellschaftliche Funk-
tionsträger und private Personen des Frei-
staates in einem offenen Protestbrief. In
dem Brief heißt es unter anderem:
Der Historiker und selbsternannte „Frie-
densforscher“ aus der Schweiz zählt zu
den aktivsten Akteuren der verschwö-
rungsideologischen Szene im deutsch-
sprachigen Raum, der sich in der Vergan-
genheit in einschlägigen Magazinen und
Formaten wie Russia Today oder KenFM
zu Wort meldete. Seine Verbindungen rei-
chen bis zu Compact von Jürgen Elsässer,
welches das Bundesamt für Verfassungs-
schutz seit Dezember 2021 als „gesichert
rechtsextremistisch“ einstuft. Es ist für
uns nicht hinnehmbar, dass Verschwö-
rungsideologen im Kurhaus Bad Aibling
ein Podium erhalten, um über die „wahren
Hintergründe des Krieges in der Ukraine“
(angelehnt an den Titel der Veranstaltun-

gen) „aufzuklären“. Sie sehen uns fas-
sungslos und schockiert.“
Neben Dr. Charlotte Knobloch, Vorsit-
zende der Israelitischen Kultusgemeinde
München und Oberbayern, haben zahl-
reiche weitere Personen unterschrieben.
Darunter: Dr. Ludwig Spaenle, MdL,
CSU, Antisemitismusbeauftragter der
Bayerischen Staatsregierung, München;
Dr. Hildegard Kronawitter, Vorsitzende
der Weißen Rose Stiftung e.V., München;
Ursula Kaufmann, für das Team der Wei-
ßen Rose Stiftung e.V., München; Markus
Rinderspacher, MdL, SPD, Vizepräsident
des Bayerischen Landtags, München;
Florian Ritter, MdL, SPD, Vorsitzender
SPD Oberbayern; Florian Streibl, MdL,
Fraktionsvorsitzender Freie Wähler Baye-
rischer Landtag, Oberammergau; Katha-
rina Schulze, MdL, Fraktionsvorsitzende
Bündnis 90/Die Grünen, München; Cemal
Bozoglu, MdL, Bündnis 90/Die Grünen,
Sprecher für Strategien gegen Rechtsex-
tremismus; Anne Franke, MdL, Bündnis
90/Die Grünen, Sprecherin f. Forschungs-
und Friedenspolitik, Stockdorf. (mba) Der
gesamte Protestbrief unter:
www.michaelstacheder.com/
2022/07/27/protestbrief

V O N S T E FA N H I L S E R
stefan.hilser@suedkurier.de

„Ich halte Daniele Ganser
für intelligent und gefähr-
lich.“

Michael Wilkendorf, SPD

„Da müsste schon ein
expliziter Hinweis, bei-
spielsweise von Behörden
des Verfassungsschutzes,
vorliegen.“

Henrik Wengert, Owinger Bürgermeister

„Er macht das sehr ge-
schickt, ohne herumzu-
brüllen, sondern sehr
bedächtig und professio-
nell.“

Prof. Dr. Michael Butter, Tübingen, forscht
zu Verschwörungstheorien, über Gansers
Methode

„Nein, ich stelle Corona
nicht auf die gleiche Stufe
wie den Völkermord an
den Juden im Dritten
Reich.“

Dr. Daniele Ganser, Schweizer Historiker
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